
Reichseinheit oöer Zerfall I
Der Kampf um die innere Zollinie .

London . 26. Ianuar . (<£(£. ) Der diplomakische MitarbeNer

der . Daily Mail " schreibt : Wichtige veschliisse wegen der Ab -

schließung des Rnhrgebiets vom übrigen Deutsch -
land werden heule ihre erste Anwendung sinden . Diese Muh -

nahmen sind :
I . Errichtung einer Zollinie durch Truppen und Zoll¬

beamte an den Grenzen des Ruhrgebiels ,
2. Ausweisung aller preußischen Beamten .
Z. Ausgabe einer neuen Währung auf Frankbasis .

Der Minister Le Trocqner , General Weygand . General De -

goutte und der Oberkommissar Tirard hielten gestern wichtige De -

sprechung in Düsseldorf ab . Es wurde beschlossen , von heule morgen
an alle kohlcntrausporle nach Deutschland ein -

stellen zu lassen . Dieser Befehl wird aufrecht erhalten bleiben .
bis die Franzosen in der Lage sein werden , ihre Kontrolle über

alle Rohreisenbahnen zu reorganisieren , und bis sie ihre militäri -

scheu und Zollmatznahmcn an der östlichen Grenze des Ruhrgcblets
vollendet haben . Danach werden die Zechenbesiher verp flicket
werden , zunächst Reparalionskohle und sodann Sohle sür die Rhein -
lande und das Ruhrgebiel zu Nefern . Rur der Ueberfchuh
könnte an Deutschland abgegeben werden , wenn es eine

hohe Kohlensteuer bezahlt . Die Franzosen wollen eine Ein -

Mischung der deutschen Regierung in den Kohlenbergbau nicht mehr

zulassen . Die französische Regierung stehe auf dem Standpunkt ,

daß sie nach der Isolierung des Ruhrgebiels die Kontrolle über den

Transport leicht ausüben könne , und daß auch die Sohlen -
arbeiter arbeiten würden . Denn es fei unwahrscheinlich ,

daß sie ihre Betriebe zugrunde gehen lassen und alle » verlieren

würden , nur um Frankreich keine Kohle zu liefern .

Die ueue Währung wird in rheinischen Franken auf der Basis
des sran - ösischeu Franken ausgegeben . Der diplomatische Korre -

spondeut der . Daily Mail " behauptet , daß diese » Geld bereits serlig -

gestellt sei . Mit diesem Geld würden die Bergarbeiter alle Lobcns -

notwendigkeiteu leicht bestreiken können . Es sei wahrscheinlich , daß
die Reorganisation des ganzen Ruhrgebiets einem französischen

Oberkommissar übertragen werde . General Weygand wurde

zwar ernannt , doch wende man sich dagegen , einen Soldaten zu er -

nennen . Beschlüsse würden jedoch erst nach der Rückkehr Weygands

nach Paris gefaßt werden .

Soweit die französisch orientierte und zweifellos gut unter -

richtete „ Daily Mail " . Was sie als Absicht der französischen
Negierung angibt , wird auch in der französischen Presie leb -

Haft erörtert . Einzelheiten mögen vielleicht noch einigen Ab -

änderungen unterliegen , der Plan selbst steht aber zweifellos
fest und ebenso muß damit gerechnet werden , daß seine Durch -

führung mit allen Mitteln oersucht werden wird .

Was das bedeutet , darüber möge man sich im Inland und

Ausland nicht täuschen . Es geht um die Z e r t r ü m m e »

rung der deutschen Republik , um die Auf -
teilung Deutschlands in zwei oder drei nur noch ganz

los « zusammenhängende Teile . Die deutsche Einheit hat ihre

wirtschaftliche Wurzel im Deutschen Zollverein : was Frank -
reich plant , das wirft Deutschland zurück hinter einen Zustand ,
der nicht erst mit der Gründung des Kaiserreichs , sondern schon
viel früher erreicht worden war . Ein Staat , der in ver -

schiedene Zollgebiete zerfällt , hört auf , ein einheitlicher Staat ,

d. h. eigeniticb überhaupt noch ein Staat zu sein .
Rheinland « und Ruhrrevier sollen militärisch , politisch und

wirtschaftlich unter die Macht Frankreichs �gestellt werden .

Zurückbleiben soll von Deutschland ein ohnmächtiger Rest , der

wehrlos wsiteren Invasionen ausgesetzt ist. Ob dieser Rest -
staat seinen Bestand und seine innere Einheit behaupten
könnte , muß angesichts der bekannten bayerischen Tendenzen
bezweifelt webden . Die Gefahr des Reichszerfalls ist
also in drohende Nähe gerückt .

Angesichts des heldenmütigen Widerstandes , den das

arbeitendeBolk an der Ruhr seinen Bedrängern leistet ,
besteht kein Grund , die Zukunft verloren zu geben . Aber auf
die Größe der unmittelbar drohenden Gefahr muß mit aller

Schärfe hingewiesen werden . Man muß wissen , woran man

ist . Die sozialdemokratische Arbeiterschaft hat sich stets als

Vorkämpfer der Reichseinheit betätigt , weil sie
weiß , daß der Zerfall Deutschlands in mehrere Teilstaaten ein

Stadium reaktionärer Entwicklung von ganzunabsehbarerTirag -
weite darstellt . Dieser Zerfall bedeutet nicht nur eine weitere

Verelendung der deutschen arbeitenden Massen in einem kaum

vorstellbaren Ausmaß , er bedeutet auch die Versperrung jedes
Auswegs , er bedeutet , daß Deutschland die Möglichkeit verliert ,
als Kraftzentrum einer demokratisch sozial vorbildlichen Eni -

Wicklung in die Welt hinaus zu wirken .

Gelingt es dem französischen Imperialismus , sein unge -
heures Verbrechen zu vollenden , dann schreitet die im Osten
begonnene Balkanisierung nach dem Herzen unseres �
Erdteils fort , die Zerrissenheit wird grenzenlos , die Schärfe
der nationalen Gegensätze steigert sich zum Wahnsinn und be - !

droht jede sozial aufbauende Bewegung mit Unfruchtbarkeit ;
und zeitweiligem Untergang .

Alles kommt also darauf an , ob die Absicht der französi - �
fchen Regierung , mit vertragswidriger militärischer Gewast

durch Deutschland einen neuen Zollkordon zu ziehen , gelingt
oder mißlingt . Gelingt sie — dann wird der Kampf um
Einheit und Freiheit nicht erlahmen , er wird aber
unter hundertfällig erschwerten Bedingungen fortgesetzt wer -
den , und niemand vermag zu sagen , durch welche Katastrophen
hindurch er schließlich - mm Erfolg geführt werden wird .

Die deutsche Bevölkerung an Rhein und Ruhr , die gegen
den ungeheuren militärischen Machtapparat eines unbarm -

herzigen Gegners mit allen gewaltlosen Mitteln des moralischen
Widerstands ankämpft , verteidigt damit die Einheit der

deutschenRepublik und die friedliche Zukunft Europas .
Sie hat begriffen , worum es geht , die Regierungen der West
scheinen es aber nicht begriffen zu haben . Den leitenden
S t a a t s m ä n n e r n des in der Zuschauerrolle verharrenden
Auslands scheint jedes Verständnis dafür zu fehlen , daß hier
um die Zukunft der Welt ein Entscheidungskampf gekämpft
wird , dessen Ausgang alle Böller , so oder so, in Mitleiden -

schaft ziehen must
Nachher werden sie , wie nach Ausbruch des Weltkriegs ,

alle die Hände in Unschuld waschen und keiner wird es gewollt
haben . Aber das ändert nichts an der Tatsache , daß Europa
daran ist , an seiner Unfähigkeit , seine eigenen Angelegenheiten
friedlich zu ordnen , zugrunde zu gehen , und in einen Zustand
zu versinken , in dem Recht gar nichts mehr , brutalste Gewalt
alles sein wird .

Selagerungszustanö in Trier .

Trier , 26. Januar . ( WTB . ) Aus Aukaß der Ausweisung
einer Reihe höherer Beamter sämtlicher Verwaltungen ver -

sammelten sich im Lauf « des Nachmittags in den Straßen die Ein -

wohner zu größeren Prote st zögen und zogen , patriotische
Lieder singend , an den Quartieren der Besatzungstruppen vorbei .

Gestern abend versagte infolge des allgemeinen Proteststreiks die Bc -

leuchtung . Gegen 9 Uhr abends wurde der Belagerungs -
zustand über Trier verhängt . Patrouillen der nach Trier

entsandten Spahiregimenter durchzogen beritten die Stadt und ver -

, suchten die Straßen zu säubern . Dies gelang aber nicht , denn kurz
> nach der Auseinandertreibung der Menge sammelten sich die Leute

an der nächsten Straßenecke wieder zu neuen Protest -
i g r u p p e n. Gegen 11 Uhr waren die Straßeti leer . Es beteiligte

sich an der Kundgebung die gesamte Bevölkerung von der
�äußersten Linken bis zur äußersten Rechten .

Das Post - und Telegraphenamt ist militärisch
�besetzt worden . Die Beamten sind requiriert .

Kreuznach , 26. Januar . ( WTB . ) Gestern abend wurden Um -

züge durch die Stadt veranstaltet , wobei patriotische Lieder

gesungen wurden . Ueber Stadt und Bezirk Kreuznach wurde der

Ausnahmezustand verhängt .
«

Die Wtlhelm - Tell - Aufführung im Koblenzer
Stadttheater wurde von der Interalliierten Rheinlandkom -

�
Mission verboten .

Sämtliche Aachener Zeitungen wurden für drei

Tage verboten , weil sie die Entschließungen der Behörden und
Verbände veröffentlicht hatten .

Landrat v. Daun - Trier wurde verhaftet , der . A a ch e n e r

Regierungspräsident , sein Vertreter sowie der

Mainzer Polizeipräsident wurden ausgewiesen .

Der Verwaltungskrieg .
Düsseldorf , 26. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Heute vormittag

sind die Spitzen der Reichs - und Staatsbehörden im

Regierungsbezirk Düsseldorf beim Regierungspräsi - �
denten Genossen Grützner versammelt , um zur Lage Stellung zu
nehmen . Sämtliche Oberbürgermeister und Landräte werden eine i

gemeinsame Entschließung fassen , in der sie die Durchführung der |
von der Rheinlandkommission gegebenen Anordnungen , soweit sie von

Dollar 24 DSD !
DaS Spekulantentum feiert Triumphe .

Unser Börsenmitarbeiter schreibt uns :

Angesichts der deutschen Kohlen » und Crzlieferungsverträge mit
dem Auslande und der französischen Dorbereitungen zur E r r i ch -

tung einer Diktatur im besetzten Gebiet gewinnt die Börse
den Eindruck , daß mit einem längeren wirtschaftlichen
Stellungskampf im Ruhrrevlcr zu rechnen sei . Man ist sich
darüber klar , daß unter diesen Umständen die Entwertung der
Mark weiter starte Fortschritte machen müsse . Der Dollar stieg
bi » heule mittag bereits auf 24 0001

An der Effektenbörse entwickelte sich eine beispiellose
Hausse in INonlan werten . Offenbar sind große französische und

belgische Spekulationen am Werk , um alles irgendwie erreichbare
Kapital In Montanwert ? n an sich zu ziehen . Die Kurssteigerungen
bei den westdeutschen Papieren waren heule geradezu kolosial . Diese
Bewegung riß natürlich die ganze übrige Börse mit nach oben . Die

Jndustriepapier « werden von der Spekulation hauptsächlich unter
dem Gesichtspunkte bewertet , ob die Kohlenverforgung der betreffen -
den Unternehmungen durch einen eigenen Besitz von Kohlenfeldern
oder durch ander « Umstände gesichert ist .

, der Reichsregierung als rechtswidrig bezeichnet sind und ihre Durch ;
führung verboten wurde , ablehnen . Nach dem Pariser Geheim -
crlaß , sämtliche leitenden Persönlichkeiten auszu -'
weisen , sobald sie sich weigern , den französischen und belgischen Be -
fehlen nachzukommen , muh man annehmen , daß die Franzosen und

| Belgier die Entschließung der Oberbürgermeister und Landräte des
Regierungsbezirks Düsseldorf zum Anlaß neuer Ausweisungen
nehmen werden .

Hahnverkehr düjsdüorf stillgelegt .
Zugentgleisungen und Ausweisungen .

Düsseldorf . 26. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Der
Düsseldorfer Hauptbahnhof ist heut « st i l l g e l e g t
worden . Die Franzosen haben das P e r s o n a l aus dem Bahnhof
ausgewiesen . Die Portale sind geschlossen . Die Franzosen
versuchen , ihr « Lebensmittel - und anderen Transporte selbst zu
fahren , haben hierbei jedoch wenig Glück . Ein Zug , den si « von
Hohenbudberg nach Mülheim a. d. Ruhr leiten wollten , entgleiste
infolge falscher Weichenstcllung . Ebenso entgleiste « ine
Lokomotive mit Salonwagen bei Unterbilk , so daß der
Betrieb zwischen Düsseldorf und Neuß gesperrt werden mußte . Der
Personenverkehr konnte durch die Straßenbahn aufrechterhalten
werden . In Düsscldorf - Dorendorf holten die Franzosen
heute vermittag ein « schwere LekomoHoe aus dem Lokomotiv¬
schuppen und fuhren si « auf die Drehscheibe . Auch dies « M a -
s ch i n e e n t g l e i st e , so daß hier ebenfalls der Betrieb stillgelegt
werden mußte .

Das Eisenbahn - und Fernsprechnetz im Düffeln
dorfer Bezirk kann infolge Eingriffs der Besatzung von den
deutschen Behörden nicht mehr benutzt werden . In Reuß
sind heute eine ganze Reihe Zollbeamter ausge -
wiesen worden . Ein Beamter wurde verhaftet .

Rusüehnung ües Eisenbahnerstreits .
Esten , 26 . Januar . ( TU. ) Die Arbeit Ist eingestellt au ? den

Bahnhöfen in Osterfcldc - Süd , Horl ( bei Bottrop ) . In Hohen -
| Budberg wurde der Oberoorstehcr verhaftet , ebenso sein Vertreter

und verschiedene Lokomotivführer und Heizer . Aus Aachen wird
gemeldet , daß auch dort die Wcitcrleitung von Transportzügen ver -
weigert wird . Der Streik greift allmählich auf das linke Rheinufer

�über . Der Verkehr im ganzen Westen liegt daher sowohl für Per -
sonen wie für Güter fast still . Die Berliner Schnellzüge werden über
Hagen und Ohlig nach Köln umgeleitet .

Der Bahnhof Dahlhausen und damit die Strecke
Steble —Hattingen ist stillgelegt . Bon Hattingen verkehren vorläufig
noch Züge nach Hagen . Wenn die Stillegung der Eisenbahnen für
den westlichen Bezirk Oberhauscn - Duisburg und Düsteldorf erfolgt ,
ist für diese und die dazwischen liegenden Stationen von morgen ab
mit der Annahmesperre zu rechnen . Die Lebensmitteltransporte der
französischen Truppen werden mit Rücksicht auf die Gefahr der Re -
quisitionen gefahren . Heute sind keine Beschlagnahmen gemeldet .
Das Telegraphenamt in Hattingen ist von den Beamten
stillgelegt worden . Es wird nur ein Notbetrieb für lebenswichtig «
Betriebe aufrechterhalten . In Hattingen ist die Berliner Post an -
scheinend wegen Beschlagnahme ausgeblieben . Die Kohlenlieserung
ist normal . Wegen Waoenmangel wird die Kohle nur in geringem
Umfange gestürzt . Die Wagengestellung ist knapp , aber ausreichend .

Zimmern ( Hunsrück ) , 26. Januar . ( WTB . ) In großen Ver -
sammlungen faßten sämtliche Behörden des Kreises Simmern dm
Beschluß , die neuen Verordnungen der Rheinlandkommission nicht
zu befolgen . Gestern nachmittag zwei Uhr legten bi « hiesigen
Eisenbahner die Arbeit nieder . Der Verkehr auf dem
Bahnhof ruht vollständig .

vemonstrationen in Effen .
Essen , 26 . Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Anschließend an die

Kundgebungen , die sich gestern nachmittag bei der Rückkehr der in
Mainz Berurtellten abspielten , durchzogen nachts junge Leute
unter Zlbsingung von Liedern die Straßen . Auch auf dem Haupt -
bahnhof kam es zu nächtlichen Kundgebungen . Zwischen .
fälle ereigneten sich nicht . Die Arbeiterschaft glaubt , daß die
passive Resistenz eine bessere Waffe im Abwehr -
kämpf gegen die Ruhrinvasion ist , als derartige Demonstrationen ,
die leicht zu Zusammenstößen von unübersehbaren Folgen führen
binnen .

Die Teuerung .
Esten , 26. Januar . Ueber die Verteuerung der wichtigsten

Lebensmittel infolge der Besetzung des Ruhrgebists wird mitgeteilt .
daß diese Verteuerung in der Zeit vom 11. bis 26. Januar 46,3 Proz .
betrug . Die Preise für Fette stnCdagegen sogar um 73,4 Proz . ge¬
stiegen . Vom 21 . bis 24 . Januar haben die Preise abermals um
25 bis 50 Proz . angezogen . Die Estener Milchversorgung .
die ohnehin so unzugänglich ist , daß Kindern über zwei Iahren über -

Haupt keine Vollmilch verabfolgt wird , wird durch die Besetzung
noch dadurch weite » beschränkt , daß die Besatzungsbehörde für die

französischen Offiziere tägltch 50 Blankomilchkarten ver -

langt . Sie hatte sogar zunächst für jeden Offizier 5 Liter Milch ge¬
fordert und ist von dieser Forderung erst auf Vorstellungen der

Stadtverwaltung auf 50 Milchkarten zurückgegangen .
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Ruhrelnmarsth und Reparationsleistungen .
Anläßlich der Beratungen der Neparationskommission , die

heute nachmittag in Pnris zusammentritt , wird in Pariser
Blättermeldungen behauptet , daß bei den französischen , belgi -
schen und italienischen Delegierten die Auffassung bestünde ,
daß die deutsche Note vom 14 . November 1922 ihre Gültigkeit
verloren hätte durch die Note der Regierung Cuno vom 13 . Ja -
nuar 1923 . Demgegenüber hören die PPN . von unter - richtetcr
Seite folgendes über die Auffassung der Reichsregierung :

Deutschland hat den Friedensvertrag nicht für aufge -
hoben erklärt und seine Verpflichtungen zur Reparations -
leifwng nicht verneint . Nur für den Zeitraum , in dem

Frankreich und Belgien mit Waffengewalt sich die

Reparationsleistungen in Deutschland holen wollen , hat es sich
geweigert , außerdem noch freiwillige Reparationsleistungen an
diese Länder zu inachen . In dem Augenblick , in dem Frank -
reich und Belgien von der zwangsweisen Erfassung der Re -

parationsleistungrn Abstand nehmen , wird Deutschland seine
freiwilligen Leistungen wieder aufnehmen . Die Note der

deutschen Regier ring vom 14 . November hat
daherihreGültigkeitnichtverloren . Die Pläne ,
die von der englischen , französischen und italienischen Regie -
rung der von , 2. bis 4. Januar d. I . in Paris tagenden Kon -
ferenz vorgelegt wurden , gehen grundsätzlich alle drei von der
Notwendigkeit aus , die im Zahlungsplan vom 5. Mai 1921
festgesetzte Endsumme herabzusetzen und für die nächste Zeit
einen Zahlungsaufschub zu gewähren . Auch die Reparations -
kommission hat in ihrer Note vom 31 . August anerkannt , daß
dieLastenDeutschlandsermäßigt werden müssen .
Es ist also sowohl von der Reparationskommission als auch
von England , Frankreich und Italien bereits anerkannt , daß
Deutschland gegenwärtig und in den nächsten Jahren die sich
aus dem Londoner Zahlungsplan ergebenden Leistungen
nicht machen kann . Die Reparationskommission muß
daher die sich aus Artikel 234 und 251 und aus ihrer eigenen
Ueberzeugung sich ergebenden Konsequenzen ziehen und die

Verpflichtung Deutschlands schon von sich aus entsprechend der
Leistungsfähigkeit Deutschlands festsetzen .

Deutscher Protest .
Anläßlich der in letzter Zeit durch die Interalliierte Rheinland -

kommission ersolgten Ausweisungen von deutschen Beamten
aus dem besetzten Gebiet hoben die deutschen Vertretungen in Paris ,
London und Brüssel den dortigen Regierungen wcifungsgcmäß eine
Rot ? übergeben , in der gegen die Maßnahmen protestiert wird .

Ablehnung ües üeutjchen Moratoriums .
Paris . 26. Januar . ( WTB . ) Die Agenc « Havas veröffentlicht

folgende Meldung : Die französische Delegation bei der Reparations -
kommiision hat heute dieser einen Entwurf überreicht , den sie als
Antwort airf das durch die deutsche Regierung am 14. November 1922
gestellte Moratoriumsg - such vorbereitet hat . Dieser Entwurf ist von
einer ergänzenden Note begleitet . Die französische Delegation hat
geglaubt , ihren Entwurf so festlegen zu müssen , daß ihre Politik
gegen Deutschland sichergestellt ( alkirmee ) sei , sie hat sofort die B e -
d i n g u n g e n genannt , die sie als notwendig erachtet , um ein Mo -
ratorum zu gewähren im Falle , daß später di - Erörterung über diese
Frage wieder aufgenommen werden sollte . B a r t h o u und D e l a -
c r o i x als Vertreter Frankreichs und Belgiens bei der Reparations -
kommission sind jedoch infolge des sich immer stärker auswirkenden
Widerstandes Deutschlands gegenüber den Sanktionen der Alliierten
einig , daß seit dem 13. Januar , dem Tag , an dem die Reichs -
regierung der Kommission die Einstellung aller Sach -
lieferungen auf Reparationskonto notifiziert hat , die deutsche
Regierung ihr Moratoriumsgesuch mit dieser Taksache selbst hinfällig
gemacht habe . Unter diesen Umständen überreichen morgen Barthou
und Delacroix mit dem Plan die Forderung , di « allgemeine
B - rfehlvng Deutschlands gegenüber seinen Verpflichtungen
auf Reparationskonto für Frankreich und Belgien festzustellen . Auf
Grund des Z 17 der Anlage II von Teil VIII des Berfailler Ver -
trage - werden die französischen und die belgischen Delegierten die
Notisizierung dieser Verfehlungen beantragen und einfach die Auf -
rechterhaltung des Zahlungsplanes vom S. Mai 1921
vrrlangen .

Nachtstück .
Don Bruno Frei .

Das Elend auf der Straße ist gleichsam nackt . Die beschönigende
Hülle des Raumes ist abgefallen . Zähneklappernd steht das Gespenst
in der Winterkälte .

Unerbittlich grausam ist dos Gesetz , dos jeden Tag zur Nacht
werden läßt . Die Menschen aber haben das schwarze Kleid der Nacht
»och dunkler gefärbt . Sie haben die Obdachlosigkeit erfunden , indem
sie übereingekommen sind , sich zu teilen in solche , di « ein Bett haben ,
und solch « die keines haben , weil di « Natur vergessen hat, - jedem ein
Bett mit auf die Welt zu geben , jo wie sie jedem , verschwenderischer -
weise , gleich zwei Hände mit aus die Lebensreise gab .

Im Wartesaal 4. Klasse des Schlefifchen Bahnhofs schlafen ein
paar Burschen , sitzend , den Kopf in weitem Bogen auf den Ellbogen
gestützt , die Mütze nach rückwärts verschoben . Sie lassen sich von der
strafdrohenden Tafel der Eisenbahndircktion nicht stören , die den
Aufenthalt im Wartesoale nur dem reisenden Publikum gestattet .
Dann kommt der Bahnhofsportier und verschafft dem Gesetz Geltung .
Eine andere Tafel warnt : „ Erwerbslofel ziehet nicht noch Bremen !
Isafen , Fischerei und Industrie bieten keine Arbeitsmöglichkeit . "

Wir haben die Erwerbslosigkeit erfunden , weil es zu wenig
Uebel auf der Welt gab ohne Erwerbslosigkeit . Nachher machen
wir wieder alles gut , indem wir wohlmeinende Tafeln aufstecken :
Erwerbslose , Obdachlose , Mittellose ! Nicht nach Bremen , nicht in
den Wartesaal , hinaus aus dem Leben ! — Aber der Selbstmord ist
ohne behördlich « Genehmigung verboten .

Rund um den Schlesischen Bahnhof . Im Licht der Laterne
stehen zwei Polizisten . Unter dem Bahnviadukt gibt es einen Auf -
lauf . Ein Kriegskrüppel und ein Straßenmädchen find aneinander -
geraten . Schimpfworte fallen . Einige Neugierige bleiben stehen .
Schon faßt der harte Griff des �Grünen " das Mädchen . Rede , Gegen -
rede . Kreischen , ein Pfiff . . . beide werden abgeführt .

In den dunklen Nebengassen huschen Schatten vorüber , ver -
schwinden in Torgewölben . Kneipcnmusik ertönt . Eine Budikentür
ivird geöffnet . Ein Lichtstreisen fällt aufs Pflaster . Man sieht
Männerpaare tanzen . Und dort gibt es Witwenball und dort Tingel -
tangel .

Wieder ein lärmender Auilaus . Eine noch hübsche blasse Frau
mit glattgestrichenem Haar , ein Kind auf dem Arm , steht vor einem
Hausier , von einer immer größe�werdenden Menschenansammlung
umringt . „ Jeden Sonnabend gehl es so. Sie wiffen ' s doch , Herr
Hirschmann . . . " — Herr Hirschmann nickt bejahend , während der
Junge aus ihrem Arm zu gröhlen anfängt . „ Fünf Personen sind
wir . die drei Kinder , er imd ich . . . " — Und ohne Aufforderung ,
als ab es alle wissen müßten , schreit sie ihre Geschichte in die Nacht :
er gibt ihr kein Kostg - ld, ' vertrinkt alles , wird dann wild und zer -
schlägt , was ihm in die Hände kommt . Keiierci — Sanitäter —

Krankenhaus Die Arbeitsstelle geht flöten . Die Frau muß alles
büßen , wird ins Gesicht geschlagen . Dann weint sie und spuckt Blut .
Sie wollte schon davongehen — „ Sie wissen ' ? doch , Herr Hirsch -
mann . . . " — Herr Hirfchmann nickt bejahend . Aber die Kinder ,

D! e MWon General Wepganös .
Paris , 26. Januar . ( WTB . ) „Petit Parisien " meldet , im

Ministerrat vom Mittwoch sei beschlossen worden , General W c y -

g a n d ein « außerordentlich wichtige Mission im Ruhrgebiet zu über -

tragen . Er habe auch mit dem Präsidenten der Republik vor seiner

Abrrise gesprochen , und man hoffe / daß er nach seiner Rückkehr in

der Lage sein werde , einen praktischen Plan vorzulegen , durch den die
Aktionen der Besatzungsmächte zusammengefaßt und die Ausbeutung
der Pfänder organisiert werden könnten . Erst eann werde man den

Mann bezeichnen , der als berkommissar wirken solle , obzwar es
kein Geheimnis fei , daß die Wahl des Generals Weygand für diesen

Posten nicht nur in Paris , sondern auch bei den übrigen Befatzungs -
mächten eine gute Aufnahme finden würde .

Das „ Echo de Paris " schreibt , daß etwa acht Tage vergehen
würden , bis General Weygand an Ort und Stelle den Ausbeutungs -
plan für das Ruhrgebiet aufgestellt haben werde . Nach diesem
Blatt scheint die Stellung des Oberkommissars im Ruhrgebiet gegen -
über dem Oberkommandiercnden General Degoutte etwa die zu sein ,
die ein Präfckt gegenüber dem Befehlshaber eines Armeekorps ein -

nimmt . Gewisse Schwierigkeiten , schreibt das Blatt , würde es

geben , die Beziehungen des Oberkommissars in Koblenz zu be -

stimmen , weil in Zukunft der wichtigste Posten der französischen
Politik nicht mehr am linken Rheinuser , sondern im Ruhr -
gebiet sei . Die Ereignisse des rechten Rheinufrrs würden in Zu -
kunft die Ereignisse auf dem linken Rheinufer bestimmen . Nicht
für Monate , sondern für Jahre müsse man bauen .

Ein Sozialdemokrat verhastet .
Essen , 22. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) ver Geschäfts -

führer unseres Duisburger Parteiblattes . Genosse Wilhelm
Müller , wurde heute vormittag nach einem längeren verhör durch
belgische Kriniinalbeamke ohne Angabe von Gründen für
verhaftet erklärt und in das Landgerichtsgebäude abgeführt . Die
Verhaftung hängt wahrscheinlich mit dem Verbot der „ Volksslimme "
zusammen . — Die Eisenbahner der Bezirke Duisburg - Düsseldorf und
des neu besehten Gebietes werden von heule ab Militärlransporle
nicht mehr sahreu .

Umschmeichelung der Arbeiter .
Kühle Ablehnung durch den Bergarbeiterverband .

Aus Essen meldet uns ein eigener Bericht :
Bor einigen Tagen erschienen im Bureau des alten Berg -

arbeiteroerbandes in Essm zwei französische Stabs -
o f f i z i e r e und eröffneten dem anwesenden Gewerkschaftssekvetär ,
daß der Gencralinspettor C o st e ihn zu sprechen wünsch « . Der

Gewertschastssekretär lehnte den Besuch ab . Trotzdem kam

Coste zu dem Sekretär und gab die Bersicherung ab , daß di « f r a n ,

zösische Regierung und auch er selbst größtes Gewicht
auf harmonisches Zusammenarbeiten lege . Die fran -
zösische Rcgierung und er verbürgten sich dafür , daß den Ar -
beitern alles zugestanden würde , was die deutsche
Gesetzgebung und die deutschen Unternehmer der Arbeiterschaft vor -

enthalten Hütten . Voraussetzung sei die Gewißheit für ein gemein -
saines Arbeiten mit den Franzosen .

Der Gewerkschafssekretär hat die Zumutung selb st ver -

ständlich scharf abgelehnt und außerdem erttärt , die

Lage der Arbeiter und Angesteltten des Saargebiets geben
ihm Beranlassung , Coste keinen Glaubon zu schenken .
Er sei Deutscher und lasse seine Regierung nicht im Stich .
Coste meinte zum Schluß , es würden sich vielleicht Situationen er¬

geben , in denen der Vertreter des alten Bergarbeiteroerbandes Der -

Handlungen begrüßen würde .

Teilstreik bei Dortmund .

Duisburg , 26. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Berg -
arbeiter der Zeche Westend Schacht III und IV bei

Dortmund - Meiderich sind heute vormittag in den Ausstand ge -
treten . Die Arbeiterschaft verlangte Auszahlung der Löhn « statt
Dienstag bereits am Sonnabend , was von der Direktion abgelehnt
wurde . Die Notstandsarbeiten werden verrichtet .

Die irische Hölle . Gestern wurden m Waterford fünf irische
Rebellen hingerichtet . Die Gesamtzahl der Hingerichteten beträgt
nunmehr 50.

sie kann sie doch nicht bei ihm lassen , wenn sie noch so klein sind .
Und er hat auch wieder gut zu ihr geredet und sie hat ihm geglaubt .
Dann aber ging es wieder los . Und nimmt kein Ende . Jetzt haben
sie ihn abgeführt , weil er wieder blutigen Radau gemacht bat in der

Kneipe . Wenn sie ihn nach Hause schicken werden , wird er sie wieder
schlagen . Und sie weint und das Kind heult und einer sagt : „ Ja , es
ist ein Jammer ! "

Wie oft haben wir die Geschichte nicht schon gelesen ? Wie ist
sia doch langweilig und sentimental bis zum Ueb erdruß ! Lest sie
nicht , geht weiter , es ist nichts Interessantes !

Zu denken : Ich bin ein wandernder Gast , ich komme , sehe , bin

erschüttert und gehe wieder . Ich beschreibe dieses Leben , ihr lest es
— jene aber leben es , ein ganzes Leben lang , tausende Tage ,
taufende Nächte . Hunderttausende , Millionen leben so. Und dann gibt
es auch eine sogenante Kultur . Aber die ist außerhalb des Lebens ,
abseits , für die paar Dutzend Menschen , die dem Laster des Bücher -
lesens ftönen . Aber doch nicht für die Menschheit ! Wer wagt es ,
von einer Kultur der Menschheit zu faseln — wo ist tri « Menschheit ,
die auf irgendeiner Kuliurstufe steht ? Die Menschheit ist nicht kulti »
viert , weil es eine Privatkultur für einige Aestheten gibt . Die
Menschheit ist nicht gebildet , weil es einige Gelehrte gibt . Die Mensch -
heit ist nicht reich , weil es einige Milliardäre gibt . Die Menschheit ,
d. i. die Masse , die ist unkultiviert , ungebildet , arm . Sie lebt ,
29 Minuten mit der Untergrundbahn zu erreichen , in der Urzeit . Sie
lebt im Elend .

Und das Elend ist überflüssig , ist sinnlos , ist eine Angelegenheit ,
der man sich im 20. Jahrhundert schon schämen könnte .

Tanzkunst aus Väterchens Tagen . Bier ehemalige Mitglieder
des weiland „ Kaiserlichen russischen Balletts " — die
Damen Gorewa und L ü k o m und die Herren Schawroff
und K i r e j e f f — führten gestern im Deutschen Theater
jene Künste vor , an denen sich di « herrschende Gesellschaft des

zaristischen Petersburg zu erbauen pflegte . Es sind das dieselben
Künste , die überall kulliviert werden , wo satte Langeweil « , abge -
stumpfte Nerven und seelische Impotenz zu Hause sind . Auch bei
uns hatte man früher so etwas , seine Blütezeit war unter der Re -
gierung des alten Wilhelm , der dem Ballett unter allen Künsten
den Vorzug gab und es noch als Heldengreis nicht nur aus seiner Hof -
löge , sondern auch aus nächster warmer Nähe hinter den Kulissen zu
genießen pslegte . Es sind Künste , die der Akrobatik näder stehen
als dem , was man im modernen Europa unter Tanzkunst versteht .
Man staunt über schwindelerregende Zehenwirbel und Wadeninller ,
über himmelhohe Potzwundersprünge und man gewinnt die tröst -
liche Ueberzeugung , daß der Mensch , wenn er sein Knochengerüst
in energisches Training nimmt , am Ende - in Gelenkigkeit fast mit
dem Regenwurm konkurrieren kann . Relativ sympathisch wirkt
diese Akrobatik , wenn körperlich ? Gewandtheit in den Dienst volks -
tümlicher Tanztraditionen gestellt wird : unerträglich wird sie, so-
bald sie sich als Ausdruckskunst gebärdet , d. h. Seelisches zu ge -
statten sucht . Die in ihrer Art zweifellos vortrefflichen Künstler
vom Petersburger Ballett hoben chre Spezialität zur denkbar

höchsten Vollendung entwickelt , aber ihre Kunst erweckt weder

Die Unkosten öer Ruhrbesetzung .
Paris , 26. Januar . ( WTB . ) Die französische Rcgierung wird

demnächst der Kammer einen Gesetzentwurf unterbreiten , durch den
die Besatzungskosten für das Ruhrgebiet für die Monate Januar
und Februar in Höh « von 45 Millionen Frank gedockt
werden sollen .

Eurzon appelliert an öen völkerbunö .

Lausanne , 26. Januar . ( WTB . ) Lord Eurzon richtete folgen -
des Schreiben an den Generalsekretär des Völkerbundes :

Indem ich von dem in Artikel 11 des Bölkcrbundspaktes vor -

gesehenen Recht Gebrauch mache , bitte ich, die Aufmerksamkeit des

Bölkerbundrats in seiner nächsten Tagung auf die Grenzstrei -
t i g k e i t e n zwischen den türkischen Gebieten in Kieinasien und

dem Jrak - Mandatsgebiet zu lenken . In der Sitzung der Lausanner

Konferenz vom 23. Januar habe ich öffentlich die Absicht kund -

gegeben , im Namen der englischen Regierung dem Bölterbund diesen

Fall zu unterbreiten , da es sich um eine Frage handelt , die die inter -

nationalen Beziehungen berührt und leider auch den internatio -

nalen Frieden und das gute Einvernehmen unter den Völkern ,

wovon der Friede abhängig ist , z u st ö r e n d r o h t. Ich bitte ,

diese Frage auf die Tagesordnung der Tagung des Völkerbunds -

rats in Paris zu setzen , auf der der englische Vertreter sie ausführ -

licher darlegen wird .
«

Die hier von Lord Eurzon erwähnten „Gvenzstreitigkeiten " be -

ziehen sich auf die Regelung der Mossulfrage , die wegen der

in diesem Gebiete liegenden Petroleumquellen , an denen die eng -
lisch « Regierung stark interessiert ist , den Gegenstand heftigster

Kämpfe auf der Lausanner Konferenz bildet . Ist es einerseits von

höchstem Interesse , daß dieser internationale Streitpunkt vor das

Forum des Völkerbundes gebracht wird , so liegt andererseits die

Befürchtung nahe , daß durch das Hineintragen der Mossulfrage in

die Beratungen des Dölkerbundsre . tes die kritische Lage Eu -

r o p a s noch mehr verschärft werden wird . Unsere englischen Ge -

nossen werden sorgfältig darauf achtgeben müssen , daß die Hallung

Englands in der Ruhrsrage nicht durch Spekulationen aus die

Unterstützung Frankreichs im Orient beeinträchtigt und daß die In -

teressen des englischen Petroleumkapitals in Kleinassen nicht etwa

als Kompensationsobjekt für di « Interessen der ftanzösischcn Schwer -

Industrie im Ruhrgebiet benutzt werden .

Scheiöung öer Geister !
Der Preußische Landtag fuhr in se . ner heutigen Sitzung zu¬

nächst mit der dritten Beratung des Gesetzentwurfes über den B e r »

kehr mit Grundstücken fort .
Abg . Hoffmcmn - Münster ( Dnat . ) polemisiert gegen die Aus -

führungen des Wohlfahrtsministers vom letzten Mittwoch .
Abg . Haas ( Soz . ) : Di « Regierung hat m der Vorlage den Ge -

meinden nur em eingeschränktes Borkaufsrecht gegeben , während
das unbedingte Vorkaufsrecht gerabe von der Deut -

schen Volkspartei gefordert war . Diese Partei hat also in
vier Wochen eine volle Schwenkung vollzogen . Aehnlich haben sich
die Demokraten verhallen . Der tiefere Grund war für diese
beiden Parteien wohl der , aus solche Art das Gesetz überhaupt zu Fall
zu bringen . Das Zentrum stimmte zunächst iür das Barkaufs -
recht , dann brachte es das Vorkaufsrecht zu Fall , da zwei Drittel der

Zentrumsausschußmitglieder dagegen stimmten . Was man jetzt an
Bedenken und Besorgnissen gegen die Selbstverwaltungskörper vor -
bringt , steht in stärkstem Gegensatz zu dem hohen Lied , das man
von den gleichen Leuten hier über die Selbstverwallung hat singen
hören . Die bürgerlichen Parteien sind eben vor den Interessen des
Privatbesitzes zurückgewichen . Bei diesem Gesetz haben sich die

Geister geschieden : die besitzenden — die besitzlosen ! Die Interessen
der Allgemeinheit mußten gegenüber den Interessen der cksiius - und

Grundbesitzer zurücktreten . Wir ober stellen die Allgemeininter -
essen über die Privaintercssen und sind der Meinung , daß das ge -
rade in der heutigen Zeit mehr denn je oberster Grundsatz fein
müßte . ( Beifall bei den Soz . )

Amerikanischer Lebensmittelkredit für Europa . Die Ackerbau »
kommission des Senats billigte einen Gesetzesvorschlag , durch
welchen den europaischen Staaten ein Kredit von 250 Millionen
Dollar für den Ankauf amerikanischer Landwirtschaftsprodukte zur
Verfügung gestellt werden soll .

poetisch « Stimmung noch dionysischen Rausch , sie vermag nur
Staunen und kühle Bewunderung zu erregen . So interessant uns
die künstlerischen Tendenzen und Leistungen des neuen Rußlands
sind — die Ueberbleibsel aus Bäterchcns Tagen sagen uns nichts
mehr . I . S.

Dresdener Staatsthealer . ( Herbert Eulenbergs Leiden -
und Freudenspiel „ Mächtiger als der To d" . ) Was man sich
von diesem Werk versprochen hatte , bllibt — auch nach der Auf -
sührung ! — fraglich . Sein Erfolg war gering und stark von Wider -

spruch bekämpft . Und dieser Durchfall war mit großer Wohrschein -
lichkeit vorherzusehen . Das Stück ist ermüdend lang — trotz starker
Striche dreieinhalbe Stunde , dünn wie Spinnweb , gestaltlos und

flüchtig gearbeitet . Eine Art Kinotechnik , aber ohne Spannung und

- Tempo , eigentlich nur lose zusammonhängende Ausschnitte - aus dem

bürgerlichen Leben , viel im Krankenhaus , beim Arzt und im Ge »

fängnis spielend . Denn die tiefere Absicht ist : zu zeigen , daß der
Tod auch eine Erlösung sein kann und daß Konvention und Recht
viel Unfreiheit und Unglück anrichten . So wird ein Mann vorgc -
führt , welcher seine krebskranke Frau vergiftet , und eine jung «
Frau , die ein syphilitisches Kind sich abtreibt in einer Kaschemme .
Leider sind die „Fälle " , die Eulenberg vorbringt , nicht beweis -

kräftig für die Tendenz . Denn die Tötung der Frau ist geradezu
ein Schulbeispiel davon , wie es auch in der entwickeltsten Gesellschaft
nie und nimmer gemacht werden darftsiegeschiehtheimlich . ohncWisseu
und wider Willen der Betrofsencn , aus schwächlichem Mitleid . Di «
Abtreibung ist medizinisch nicht recht begründet , und solche Fälle wer -
den gegebenenfalls heute wesentlich aniurs behandelt als von dem
idiotischen Arzt , den Eulenberg beliebt einzuführen . Die Wahrheit
dürste sein , daß Eulenbergs geistige Kraft nicht ausreicht , um einen

Fragenkreis von so großer vhilosophischer und sozialer Bedeutung
zielbewußt und klar dramatisch zu behandeln . Das Ganze hat die

Leichtftrtigkeit und Dcr ' chwommenhcit des Dilettantismus . Darüber

täuscht auch die Fülle von Bekenntnissen zu Liebe , Brudersinn und

Menschlichkeit nicht hinweg , die als dünne Brühe verzapft werden .
Niemand widerspricht wohl solcher Gesinnung schlechthin , ober wenn
sie sich sentimental und flach , epigonenhaft ungehemmt , ohne den
Untcrton tragischer Ueberwindunz aller inneren Widersprüche und

Konflikt « aussihlcimt , dann regt sich eine 2lrt Eegeng - fühl : s o billig
ist das „ Evangelium " n. chtl

Die Aufführung gab dem Regisseur Kies au Gelegenheit , voll -
kommen « Beherrschung des Rotstifts und aller Thcatertcchniken
zu beweisen . Halten kann sich das Stück , das zumeist Langeweil «
erweckte , zweifellos nicht . _

W. Sch .

Tie Kunstbandl » » , ! Tr . Ettwin Rofentbak » Benbleritr . 17
stellt neu auZ : Dculsche Hondzeichnungc » von 1780 — 1850 , dw unlcr ins¬
besondere Georg DilliS . W. v. K o b e 1 1 . Karl Noltmann .

Tr . Track lrricht an tcinei » Vortragsabend „9l r b e i I e r s e e l
( Mcillerwal . 4. Februar ) eine Auswahl aus dem VcrS - und Proiaschasi . m
von B a r t h c I , B r ö g e r , Engclle . Lersch , Pctzold , Schön -
I a n k . W i e v r c ch t.

Zum 10 jährige « Bestehen deS Berliner Rerzte - EboreS findet
ani 30. in der Hochschule für M n i i k eine ülufführunq deS
B rahm SM che « Requiems unter Leitung von Dr . Kurt
Singer statt .



Kleinkrieg im Mietelnigungsamt .
wird es brenzlich . Gemütlich war es ja nie in jenen

Räumen , die tos schöne Wort „ Einigung " in die Firma aufgenom -
men haben . Viele gingen noch uneiniger hinaus , als sie gekommen
waren , �eute ist das Mietcinigungsamt ein Kampfplatz geworden ,
auf dem die erregten Leidenschaften mit scharfen Worten , nicht selten
mit Injurien und drohend erhobenen Fäusten aufeinanderplatzen .
„ Es ist doch nun einmal Krieg zwischen den beiden großen Parteien " ,

sagt schmalzig und beschwichtigend der Vorsitzende . „ Ganz recht, "
erwidert der Vertreter der Mieter , „ aber wir Mieter haben keine

Lust , die gesamten Kciegskosten zu zahlen . " Das ist typisch für die

Situation . Es ist Kleinkrieg mehr denn j « um das liebe Geld . Viele

Hauswirte , namentlich die früheren kleinen Hausrcntner , die mit
dem in das Haus hineingesteckten geringen Kapital , nur Besitzer der

Schornsteine , nur Verwalter des Bnukapitals waren , sind durch die

Zeitenlwicklung zu irgendeiner bescheidenen Arbeit gezwungen wor -
dm und tanzen nicht auf Rosen , aber auch den Mietern mit ihrer

ungleich größeren Zahl von Sozialrentnern , Erwerbslosen und

Hungerleidern wachsen die Verhältnisse über den Kopf . In wie

wenigen Häusern oersteht es der Hauswirt , sich ohne das „Vcruneir . i -

gungsamt " zu einigen ! Das ist entschieden vorzuziehen , wenn man

weiß , welche Unsumme von Zeit , Geld , Aerger und Nervenkraft die

Verhandlungen vor dem Mietelnigungsamt beanspruchen . Die Baga -
tellen , die früher zu Hunderttausenden als Beleidigungsklagen die

Schöffengericht « so ungeheuer belasteten , sind heutzutage als Geld -

streit auf die Misteinigungsämter abgewälzt . Noch nicht ein Fünftel
der Klageanträge geht von den Mietern aus . Der Schrecken oller

Mieteinigungsämter sind jene Hauswirt « , die sich zu streitbaren
Stammgästen herausgebildet haben und bei kaum einem Vcrhond -
lungstage auf d « m Terminzsttel fehlen . Es hat sich eben , weil in

Geldsachen bekanntlich die Gemütlichkeit aushört , auch hier schon gar
nicht wenig von dem entwickelt , was man in der Gerichtssprache als

Oucrulantenwahn bezeichnet . Mit mehr Einsicht , mehr gutem Willen
und sozialem Entgegenkommen könnte sehr viel Feindschaft , die heute
in fast allen Häusern in Reinkultur gezüchtet wird , vermieden wer -
den . Erstaunlich ist auch bei Hausbesitzern noch die Unkenntnis der

Gksctzeslage , hinter der oft bedenklich die Willensprotzer «! und Sa -

botage hervorlugt . Eins freilich dient beiden Strcitparteien zur Eni -

schuldigung . „ Mit schlechtem L: der kann ich k«ine guten Stiefel
bauen, " sagte in öffentlicher Volksversammlung «in Mieteinigunzs -
amtsvorsitzender . Richtig ! Mehr Sorgfalt und technisch « Sauberkeit
beim Erlaß von Ausführungsbestimmungen , weniger Per -

schwommenheit und weniger Anlaß zum Auslegen und Unterlegen ist
dringend zu wünschen .

Was in München so üblich ist !
tzeiraksschwindeleien eines falschen Lankbeamlen .

Einem jungen Heiratsschwindler , mit dem sich die Kriminal be.
Horden noch weiter zu beschäftigen haben werden , sind viele Berliner
Mädchen ins Garn gegangen , weil der Schwindler es verstanden
hat , den jungen Mädchen das Vorhandensein einer ihm angeblich
gehörenden , vollständig möblierten 4 - Zimmcr - Wohnung vorzu¬
spiegeln .

Als Bankbeamter Maistcr aus München nähert « sich der Be -
treffende seinen Opfern , erzählte ihn «n, daß er in der Jsarstadt bei
der Deutschen Bank angestellt sei und eine 4 - Zimmer - Woh -
n u n g habe . Dies « habe er bekommen , cls er im Begriff war , sich
ein eigenes Heim zu gründen . Leider fei ihm sein « heißgeliebt «
Braut gestorben . Die Tränen traten ihm in die
Augen , wenn er davon sprach . Jetzt aber sei er des Alleinseins
müde und benutzt «, wie er sagte , seinen Urlaub in Berlin , um sich
hier nach einer anderen Lebensgefährtin umzusehen . Junge
Mädchen , die ihn gern durchs Leben begleiten wollten , sand er um
so mehr , als e? ja über «in « schöne Wobnung verfügte . Wenn alles

geregelt war , mußt « der „ Bankbeamte ' abreisen , weil sein Urlaub
zu Ende sei . Bevor er aber abreiste , bat er um ein Unterpfand
der Treue . Das fei in München beim Abschied so
üblich . Die Braut pflegt dort dem Bräutigam als Sicherheit für
ein Wiedersehen ihr « Schmucksachen zu geben , der Bräutigam dagegen
ihr das Liebste , was er habe . Das " war nun bei ihm stets eine

Photographie , wie er sagte , das Dild seiner heißgeliebten verstorbenen
Braut . Der Bräutigam versprach , zu einer bestimmten Zeit recht
bald wiederzukommen , und zu der vercmbarten Stunde wollte man
sich im Casö Astoria wieder tröffen . Dort erschienen im Laufe

�der Zeit auch eine ganze Reihe von Mädchen , die sich
nach vergeblichem Warten angelegentlich nach Herrn Maier aus
München erkundigten , aber stets ohne Erfolg . Die übereinstimmend «
Beschreibung des Schwindlers , besonders auch seine bayerische Mund -
ort , führt « die Kriminalpolizei auf ieine Spur , und es gelang ihr ,
ihn festzunehmen . Er entpuppte sich als ein Paul Re kitte aus
München , der aber nicht Bankbeamter , sondern Mitfahrer
bei Bierkutschern war . Bei dem Verhafteten fand man nun
eine Stadtbahnfahrkart « auf den Namen Stell . Wie
festgestellt wurde , gehörte diese einem Beamten , der verschleppt und
ausgeplündert worden war . Bei Rekitt « fand man nicht nur die
Bahnkarte , sondern er trug auch noch den Schal de » Beraub -
t e n. Er suchte sich damit herauszureden , daß er die Karte und den
Schal mit anderen Sachen auf dem Anhalter Dahnhof von einem
Ilnbekannten gekauft habe . Betrogene Mädchen , die noch
kein « Anzeige gemacht haben , und alle anderen , die über Rakitte
weitere Auskunft geben können , werden ersucht , sich umgehend bei
Kriminalkommissar Wächter im Zimmer 332a des Polizeiprädiums
zu melden .

Tie „ billigt Hoch - und Untergrundbahn .
Auch die Hoch - und Untergrnndbahngesellschaft weiß sich mit

der fortschreitenden Geldentwertung selbstverständlich nur dadurch
abzufinden , daß sie die Fahrpreise immer weiter er -
höht . Ab 23. Januar ( Montag ) kostet in - der 3. ( bzw . 2. ) Klasse
eine Fahrt bis zur S. Slatlon S0 ( SO) M. , 10 Fahrten 570 ( 760 ) M. ,
eine Fahrt auf der ganzen Strecke SO ( 100 ) IN. . 10 Karten 760
( 350 ) M. Die alten Karten gelten noch bis 31. Januar ohne Nach -
Zahlung . Jetzt werden auch die Preise der Wochenkarten
bekannt , die ab 23. Januar gelten . Leider stellt es sich heraus ,
daß für die Benutzer der Gewinn nur sehr mäßig ist .
Di « Karten gelten für die ganze Strecke und kosten in der 3. ( bzw .
2. ) Klasse 850 ( 1080 ) M. für wochentäglich je zwei Fahrten , also
durchschnittlich pro Fahrt rund 70 ( 30) M. Gegenüber dem Karten -
blockpreis ist der Vorteil bei der Wochenkarte so gering , daß man
schon durch Ausfall einer einzigen Fahrt einen Verlust hat . Warum
werdm übrigens nicht auch für die 5- Stationen - Strccken Wochen -
karten ausgegeben ? _

Tic Affäre Graf Pfeil .
Die Affäre Graf Pfeil , die seit Jahren die Oessentlichkeit be -

schäftigt , kommt immer noch nicht zur Ruhe . Gestern stand Graf
Pfeil wiederum vor der Strafkammer des Landgerichts III unter
Anklage der Körperverletzung , begangen an seiner ge -
schiedenen Gattin , der jetzigen Baronin v. R o m e r . Nach der
Scheidung hatte Frau v. Rom er die Hermrsgobe ihrer Möbel be¬
wirkt und diese aus Graudenz , während ibr Mann im Felde war ,
nach Berlin überführen lassen . Nach der Rückkehr aus dem Felde
vermißte Graf Pfeil verschiedene Sachen , die ihm gehören und be -
wirkte beim Gericht eine einstweilige Verfügung , durch die er berech -
tigt wor , die Sachen , die ihm gehören , in der Wohnung festzustellen .
Als er am 13. März 1313 in der Wohnung erschien , kam es zu einer
heftigen Auseinandersetzung . Seine frühere Frau behauptere , daß
sie von ihrem früheren Mann geschlagen , zu Boden ge »
warfen und mit den Füßen gestoßen worden sei . Sie

brachte ärztliche Atteste bei und stellte Strafanirag . Graf Pfeil hatte
bestritten , tätlich gewesen zu sein , er habe nur seine frühere Frau
zurückgerissen , als sie zum Fenster hinaus um Hilfe rufen wollte ,
um dadurch einen Menschenauflauf zu bewirken . Das Schöffen -
geeicht Charlottenburg hatte ihn wegen Körperverletzung zu einer
Geldstrafe von 500 M. verurteilt . Gegen dieses Urtell war
von beiden Seiten Berufung eingelegt worden . Im übrigen ist Frau
o. R. während des Krieges längere Zeit als geisteskrank in
der Irrenanstalt Dalldorf gewesen und von dem Medizinalkollegium
für geistesgestört erklärt worden . In der Verhandlung bemühte sich
der Vorsitzende , einen Vergleich zwischen den Parteien herbeizu -
führen . Schließlich erklärte Rechtsanwalt Kurt R o f e n f e l d , daß
die Rcbcnklägerin sich Bedenkzeit ausbitte , so daß die Verhandlung
ausgesetzt werden mußte . _

Tee Zuckerpreis im Kleinhandel .
Wie die Zuckerkontrollstelle Groß - Berlin bekanntgibt , kann der

Zuckerpreis im Kleinvcrkauf aus verschiedenen Gründen , insbefon -
dere wegen der Unterschiede in den Frachtkosten und Ortszuschlägen .
nicht einheitlich gestaltet werden . Der Basispreis ab Raffinerie
Magdeburg beträgt für die zweite Januars reigabe 26 000 M. pro
50 Kilogramm , so daß unter Zugrundelegung der I a n u a r frachten
und der zugebilligten Groß - und Kleinhandelszuschläge sich ein.
Kleinverkaufspreis von ca . 350 bis 360 M. je Pfund
ergsben würde .

N M uvkekepsWeÄeder !

Der beule belUeg enden Nummer von „ Volk and
ZeU " haben - wir wiederum eine Zahlkarte für

die Nachzahloog de » Differenzbeirage » Zwilchen
Polt - und wirklichem Bezngsprcis beigefügt . Ob¬
gleich Jetzt der Monaisbezng eingeführt iff , müffen
wir dodt den Pofibezugspreis Cef » einen Monaf vor
Beginn der Lieferzeli fefifetzen . Durch die täglich
fleh fielgernden Herfiellnngskotfen ift bei Beginn
der Lieferzeil erklärltcfaerwelfe der bei der Polf

angemeldete Abonnemenfiprei » durch die Wirk¬
lichkeit längff Überholl . So waren wir auch in
diefem Monat gezwungen , den wirklichen Bezng » -
pret * auf 1600 M. feffzufeizen , während bei der
Polf Anfang Dezember 1400 M. für Monat Januar
angemeldet war . Wir bitten untere Poftbezieber
unter Berücküchttgong der fdtweren Lage der
Prelle , die reltUcfaen 200 M. mittels der beiliegenden
Zählkarte unterm Polissheckkonto zu überwellen .

Vonvärfs - verlaß einfiB . , ihuieiiflrafte 3

Milderung in der neuen Polizeistunde - Vcrordnung .
Den Bemühungen der Berliner Gastwirteorganisationen ist es

gelungen , eine Milderung in den neuen Bestimmungen über die
«chliegstunde zu erreichen . Dos Berliner Polizeipräsidium hat eine
Verfügung erlassen , wonach die Polizeistunde zunächst für morgen
( Sonnabend ) und Sonntag auf 12 Uhr verlängert wurde . Am
heutigen Nachmittag findet eine nochmalig « Besprechung der an der
Angelegenheit interessierten Behörden und Organisationen statt , da
es sich herausgestellt hat , daß die gegenwärtigen Verordnungen zu
schweren Schädigungen des Berliner Gastwirtsgewerbes führen
müssen . Das Tanzverbot bleibt bestehen .

Die nächste ordentliche Stadtverordnetenjihung am Donnerstag
fällt mit Rücksicht auf den kommunistischen Parteitag aus . In der

außerordentlichen Sitzung am Dienstag abend
7 Uhr sollen dafür neben dem Ortsgesetz über die Müllbeseitigung
die noch unerledigt gebliebenen Vorlogen beraten werden .

In dem Raubmord an dem Amerikaner Nowak wird mitgeteilt ,
daß der verhaftete Norman Jelin und seine Geliebte Martha
M a r i a n s k i gestern dem Untersuchungsrichter vorgeführt worden
sind , nachdem die Kriminalpolizei die Ermittlungen gegen diese
beiden abgeschlossen hat . Ihre Verteidigung haben die Rechlsanwälte
Bahn und Dr Frey übernommen . Der Chemiker Vitold Müller
und feine Geliebt « Margarete G r i e s e r sind noch flüchtig . Aus -
schreibungen zu ihrer Ermittlung mit ihren Bildern sind nunmehr
auch überall im Ausland « verbreitet - vordem Müller soll früher
in Brüssel ein chemisches Laboratorium betrieben haben . Als Che -
miter mußte er die Wirkung des Narkotika genau kennen . Es ist
festgestellt worden , daß dos Gift , dos Nowak bereits in der Regina -
Diele in den Kaffee gemischt wurde , genügte , « inen Menschen zu
töten .

Sine Sondervorstellung zugunsten der Ruhrarbeiker findet am
Sonnabend , den 27 . Januar , nachmittags 3 Uhr , im Zirkus Buich
statt . Die Gesamtein » ahme ohnejeden Abzug soll ,
wie die Direktion schreibt , „ den mutigen Arbeitern , die so mann -
Haft für ihren aufrechlen Führer eintreten " , zufließen .

Der Deutsche RepublikanIsch <Reichsbund veranstaltet am Sonn -
tag , den 28 . Januar , vormittags 11 Uhr , im Zirkus Busch eine
Kundgebung , die sich zu einem Bekenntnis zur Reichseinheit , zur
Ruhrbevölkerung und zur Republik gestalten soll .

Wetter für morgen .
Berlin und Umgegend . Ein wenig lühler , zeiiweis « etwa ? auf -

klärend , überwiegend trübe bei frischen westlichen Winden , keine erheblichen
Niederschläge .

Devisenkurse .

l holländischer Gulden . . .
l argentinische Papier - Peso
1 belgischer Frank

. . . . . .

1 norwegische Krone . . . .
1 dänische Krone

. . . . . . .

1 schwedische Krone

. . . . .

1 finnische Mark

. . . . . . .

1 japanischer Den

. . . . . .

1 italienische Lire

. . . . . .

1 Pfund Sterling

. . . . . .

1 Dollar

. . . . . . . . . . .

1 froncösischer Frank . . . .
1 brasilianischer MilreiS . .
l Schweizer Frank

. . . . . .

1 spanische Peseta

. . . . .

100 österr . Kronen ( abgest . ) .
1 tschechische Krone

. . . . .

I ungarische Krone

. . . . .

1 bulgarische Lewa

. . . . .

1 jugoslawischer Dinar . . .

26, Januar

KS- fer - ! Verkäufer
1 (Brief . )

Rur » | Rur »

9177 . -
8578 . 50
1646 . 62
43,89 . -
4588 . 51
6184 . 50

663,58
10972 . 50

1167 . 22
108224 . 75

23191 . 87
1486. 27!
2603 . 47 |
4314 . 181
8615 . 53

0223 . -
8621 . 50
1353 . 38
4411 . -
4611 . 50
6215 . 50

546 . 43
11027 . 50

1112 . 78
103771 . 25

23308 . 13
1493 . 73
2616 . 53
4335 . 82
8634 . 07

25. Januar

Räufer Verkäufer
«Seid ») i (Brief - )
Rur , i Rurs

8455 81 1
7903 . 18 '
1251 . 861
3980 . 02
4174 . 53
5735,62

532 . 66
10463 . 77

1039 . 89
99500,63
21546 . -

1386 . 52
2446 36
4019 . 92
3366 . 56

29,42
601 . 49

8. 14
183 . 66
189 . 521

8496 . 19
7944 . 82
1258,14
3999 . 98
4195 . 47
5764 . 38

536 . 34
10516 . 23

1045 . 11
99999 . 38
21654 . -

1393 . 48
2458 64
4040 . 08
3383 . 44

29,58
604 . 51

8. 20
164 . 84
190,48

GewerDhaftsbewegung
kommunistische Anmaßung .

Wie weit es mit der kommunistischen Anmaßung , die Gewerk -
schaften unter ihr « Parteifuchtel zu bringen , gekommen ist , beweist
ein Schreiben , das dem Geschäftsführer Schwarz , einem Kom -
muniften , der Zeniralstelle Speyer des Verbandes der Fabrikarbeiter
Deutschlands zugegangen ist und in dem es heißt :

Der Aktionsausschuß unserer hiesigen Ortsgruppe hat in der
Sitzung vom 27. � d. M. unter Hinzuziehung eines Vertreters der
Bezirksleitung Pfalz über die Verhältnisse in der hiesigen Ortsver -
waltung des Fabritarbsitervsrbandes Stellung genommen . Die
äußerst gründlich geführte Debatte ergab die volle Verurteilung der
von unseren Genossen in der Ortsverwollung des Fobrikarbeitcrvsr -
bandes geleisteten Arbeit , da sich diese nicht im Rahmen oppo -
sitioneller Gewerkschaftsarbeit bewegte . Insbesondere
wor es die Tätigkeit des Genossen Schwarz , die nicht scharf
genug getadelt und verworfen werden konnte . Die damalige Wahl
des Genossen� Schwarz als Geschäftsführer war dem Borschlag
unserer Fraktion im Fabrikorbeitervcrband zuzuschreiben .
Di « Ortsoerwaltung hatte also an der Revolutionierung
des Fabrikarb ei tcrverbandes mitzuhelfen , wenn
anders sie nicht enttäuschen sollte . Leider erwiesen sich die in die
Person des Genossen Schwarz gesetzten Hoffnungen in jeder Be -
ziehung als nicht zutreffend . Durch die Haltung des Genossen
Schwarz ist die ganze Revolutionierungsabsicht bis
wett in die Kreist anderer Derbände in Mißkredit gebracht
worden und die Partei in schwere Bedrängnis geraten .
Arbeiter aller Parteien und sonstigen Vereinigungen sprechen sich
unseren Vertrauensleuten gegenüber in größter Entrüstung über die
Haltung des hiesigen Fabrikarbeiterverbandes im verlorenen Streik
in der Anilin aus und verlangen von ihnen schnellste Abstellung .
Um weiteren Erschütterungen de ? Verbandes sowohl als der Partei
vorzubeugen , hat der Aktionsausschuß nun den einstimmigen Be -
schluß gefaßt , den Genossen schwarz wegen nachgewiesener Unfähig -
keit von der ihm seinerzeit übertragenen Stell « des Ge -
schäftsführers im Fabrikarbeiterrxrbande zurückzube -
rufen . De- r unterzeichnete Genosse ist angewiesen , dem Genossen
Schwarz davon Mit - eilung zu machen und etwa gewünscht « nähere
Erläuterungen zu geben .

Der Brief zeigt mit erfreulicher Deutlichkeit , in welcher Weise
die Kommunisten die „ Revolution ierung der Gewerkschaften " be -
treiben . Di « letzteren sollen lediglich Organe der Kommu »
nistischen Partei sein , und die Gcwerkschastscrnc , »stellten und
die Funktionäre dürfen nur im Sinne dieser Partei wirken . Ein
beliebiger „ Akttönsausschuß " vcn ein paar Männeken best mint , wer
Angestellter sein soll , und wenn die Mehrzahl der ' i - der einer
Zahlstelle durch Stimmenabgabe einen solchen Ka - mw- n - ' n wählt
und dieser Gewählte dann im Interesse der Gewerksömic tätig ist ,
Statut und Berbandsbeschlüsfe innehält , dann wird der Betreffende
„ zurückberufen " . Höher kann die kommunistische Unverschämtheit
kaum gehen .

Dieser Brief zeigt aber von neuem , daß «s so wie bisher nicht
weitergehen kann . Es muß ein scharfer Strich gezogen wer -
den zwischen den Elementen , die nur darauf ausgehen , die Gewerk »
schaften unter die Diktatur der Kommunistischen
Partei zu stellen . Biel zu lange haben die Gewerkschaftsleitungen
dem Treiben der kommunistischen Zellenbai - er zugesehen .

Lohnerhöhnng für Reichs - nnd Staarsarbe - ter .

Die Verhandlungen über eine weitere Erhöhung der Löhne der
Reichs - und Staatsarbeiter , die gestern nachmittag begannen , haben
folgendes Ergebnis gebracht : Der bisherige Lohn ' der Lohngruppe I
erhöht sich um 94 M. , II um 02 M. , III um 93 M. , IV 88 M. ,
V 87 M. , VI 86 M. , VII 85 M. Die Frouenzulage von bisher
24 M. pro Stunde erhöht sich auf 34 M. , der Kinderzu ' chlag von
bisher 25 M. auf 32 M. pro Stunde . Di « Spanne zwischen den ein -
zelnen Ortsklassen beträgt 9 M. für Männliche und 6 M. für
Weibliche . Diese Zulagcnsätze treten mit dem 16. Januar in Kraft .
Daraus ergeben sich ab 16. Januar folgende Stundenlöhne in Orts -
klaffe A; I 473 M. , II 461 M. . III 449 M. , IV 437 M. , V 430 M ,
VI 425 M. , VII 420 M.

_ _ _

Zu den Tarifabfchlüffen in der Landwirtschaft .
Die Reichsarbeitsgemeinschast land - und forstwirtschaftlicher

Arbeitgeber - und Arbcitnehmervereinigungen nahm in ihrer Sitzung
am 25 . Januar eine Entschließung an , deren erster Teil sich gegen
. die allem Völkerrecht hohnsprechend « Besetzung des Nuhrreviers mit
ihren unabsehbaren Folgen " wendet und im zweiten Teil sagt :

„ Daher richtet der Vorstand der Reichsarbeitsgemeinschast der
land - und forstwirtschaftlichen Arbeitgeber - und Arbcitnchmervereini -
gungen das Ersuchen an die Arbeitgeber und Arbeitnehmer im
Reiche , alles zu tun , um die Tarifverhondlungen möglichst bald zum
Abschluß zu bringen und das gemeinsame Zusammenarbeiten zu för -
dern . Es ist dies ganz besonders dringend geboten , damit in dieser
schweren Zeit des Vaterlandes die Frühjahrsbestellung wie überhaupt
die landwirtschaftliche Produktton gesichert wird . "

Ter Geist von Potsdam .
Auf ein Schreiben an die Betriebsleitung der Deutschen Klein¬

motoren - und Fahrzeugwerk « A. - G. in Potsdam , Neu « König -
straße 49 , ist der Verwaltungsstelle Nowawcs - Potsdam des Deutschen
Metallarbeiter - Verbandeg ein Antwortschreiben zugegangen , in dem
es heißt :

„ Einer Unterbreitung dieser Angelegenheit dem behördlichen
Schlichtungsousschuß in Potsdam sehen wir mit der größten Ruhe
entgegen : werden jedoch nicht verfehlen , die geeigneten Schritte
unsererseits bei den maßgebenden Stellen zu unternehmen .

Jedenfalls verbitten wir uns «in für allemal ganz energisch , daß
Sie sich in unser « eigenen und privaten Angelegenheiten mischen ,
wozu jeJ » technisch juristische Berechnung fehlt .

Aus genannten Gründen erübrigt sich irgendeine Besprechung
unsererseits mit einem Ihrer Bevollmächngten . "

Mit dem „ in größter Ruhe entgegensehen " scheint es nicht weil

her zu fein , ansonsten der Herr Betriebsleiter keine Ursache hätte .
vor der Abfassung seines Geistesproduktes sich bei allen möglichen
Behörden Rat zu holen . Stundenlöhne von 51 vis 110 M. für Ar -
beiter und von 36 bis 75 M. für Arbeiterinnen in der gegenwärtigen
Zeit sind eine Verhöhnung und Provokation der Arbeiterschaft und
der öffentlichen Meinung . Das ist besonders der Fall , weil es sich
in diesem Betrieb um besonders gesundheitsschädliche Metallschleif -
und Galvanisierungsarbeiten handelt . Trotz dieier hochtrabenden .
im übrigen aber wenig besagenden Antwort wird sich die Organi -
sation der Arbeiter , auch ohne den Herrn Betriebsleiter um Erlaub -
nis gefragt zu haben , zur Pflicht machen , für eine den übrigen
Gruppen innerhalb der Potsdamer Metallindustrie gleichartige Ent¬

lohnung , die wirklich nicht als an der Spitz « stehend bezeichnet wer -
den kann , in dem besagten Betriebe zu wirken . Der Arbeiterschaft
rufen wir zu : Meidet derartige Betriede so lange , bis menschen -
würdige Derhältnisse , die mir mit Hilf « der Organisation geschaffen
werden können , eingeführt sind , und organisisiert euch .

Seotlcher B«Ne»u>«g»arv »! ter - D«rl ! g»d. glliale B- ttht . ®tc zentralen
L- chnverknndlungen für die Maßschneiderei finden am Montag in Mannheim
statt , ffllr die im Deutschen Zlerleid . ingsarbeiler - Bcrbano organisierten
Serrenmaßschneider wird da » Derhandlungserqebni » fllr Berlin In der an,
Dien - iag abend K Uhr im Deutschen Hof, Luckaucr D trabe 15, stattfindenden
Versammlung , melch« einberufen ist. nm dl « Wohl der Branchenvcrtretuna
die Wahl der Delegierten zur örtlichen Sener - Ioersannnlung norzuneh
bekanntgegeben .

und
men,

Verantwortlich für de » redakt . Teil : Viktor «chisf , Berlin : für Anzeigen :
Tb. Glocke, Berlin . Verlag Vorwärts . Verlag s . m. b. H. . Berlin . Druck:
Vorwärts - Vuchdruckerel u. verlagminstalt Paul Singer n. Co. . Berlin . Lindenstr . »
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» » großer Erfolg bekannt III
durch meine streng reelle Gewichtsangabe

und genaueste Abschätzung

Für größere Steine bis 1 800 000 Mark
Mehr ist niemand imstande zu zahlen .

Gold » , Silbers ,
Platins , Doubl� - fX .

zum höchsten Börsenkurs

Zahngebisse bis 400 000 Mk . , mehr ist nie¬
mand imstande zu zahlen . Auch einzelne ZShne ,
Uhren bis 1 000 000 Hk . , mehr ist niemand im¬

stande zu zahlen .

MünzencSammlungen
es enormen Ankanfsprciscn .

Max Busse
GegrUndet 1878 .

Neu
eröffnet AnBaiilsalilelipna

. immmmmmm. mmm
Neu

eröffnet

MS - , Silber - , Pisiis - II

Brillanten
gegenüber dem altbekannten
Haupt - Geschfiit

Brunnensiraße 18
an der Invalldenstraße .

MisgeMie
Die Ubermäaig zahlreichen brieflichen Anfragen
künnen unmöglich Beantvrortun 8 finden , jedoch

weiden Warensendungen prompt erledigt .

Mein seit vielen Jahren bestrenommiertes offenes
Ein - und Verkaufs - Geschäft gibt ihnen die volle
Garantie , streng reell und fachmännisch bedient
zu werden , daher verkaufen Sie ihre Werte

nur

auch einzelne Zähne kauft zum hBchstsn Tageskurs
sowie

zzibor » s sämtliche Schmuck -

Piatin ' £ gegenstände
zerbrochene Gegenstände genau denselben Wert , mir

�
Barheine Edelmotallverwertung

1 2 Invalldenstr . 2 ? . I M . kein Laden
< Eingang Ellsabetfakirchstrasse

Snwslen-Sesdtäft äfans K8pp, Berlin I ■
9

Wisch. Invalid . - u. EisässerstrUtäriensir « SUC - H - Oj Minuten vom Stettiner ßnf
— Telephon Norden 4S7 . —

— '
guie Kapilän

MaaifiüaS ! i$f In dsnRnistiRZigarren-
gcxdiaftsBirhfiiilidi.

C. ßgcker1B, ; r, !n' -Uchlenbcr,crtrade 22 . - Xst . ZrS!

Billige Seife
nur aslanse Vorrat reicht ,
nicht an Wiederverkuulert
Xoiletfefett * 109, 150, 250 uiw. f ) auo -
hcltfelfe Slütt 160, 200, 820, 850, 500,
ßiio M Stfjmierfctre 40 % Vsb. 650 M.
Oetbanbraalfe 100 c r-oo M,, «lofelt -
pnpiee 80, 100, 180 M. fjlebccllistmo -
cnefer , Rfprüft , 350 u 450 M, Oeltnadio -
SchnHrrente , Deft 10 M Hautcreme
m, t>0, 90 M, SaUtiporJo «0, Oü M Beil -
lanftne 60 u. 100 M, ( Cnmmifaugct ,
Snitail 75, 120 M, Camenbinbcn Änb
550, 700 M, ®fteleC buju 10 M un,
Cnnolin . proßt Ttibt , 75 ii. S elber -
bürsten , rrint Berite », 850 M. AletsU -
pny 3 M. , sowie viei « andere biUige
«rlifei der Gummi - und Toiieftenbranche
— Mengenabgab « ooebehalien . -
A. Maas & Co. , Martprasenstr . A4,
an her Linden itiaße . Certauf 9 —6 Uhr,
fficriiünbct 1890 .

Nfinielslelfc
manne Cheviot , senuere Anzogware ,
sehr preisw . l TriKota ? »ürDair . en Herren
K. Kinder . Neuheiten in Oamen - fotzt

Lila Delimel , Neukölln ,
Kiemetzstr . 9, NShe Rlchnrdplatz .

Telephon : Amt Neuk Win 469 #

ZüUlittSUgMe- -
iisiesocli . -üiiiile

m Resten

Slam , Btttdedicii
Mslrai- nnl

Ifönilleiiiirdineii .
Ssniai-r-iriinffliWErkslstt

liBskSllsjergstri?
am . inübahnhof .

DMlen ,
Hold - und

Siiber - Briich
auft zum höchsten

Tagespreis

Lelliliaus Zelldan ,
Kcrlstr . 24. »

Äü- Metall -

Ankaui
z« höchst. Preise . !

Cnrov, Hnakeiln
Zauasslr . SS
an der Beraftr

2 Min. oout
Behnh . Neulöün

ZsKngsNssT
einzelne Zähne , auch zerhrnebene ,
Oold - und Silberbruch , Brillanten ,

Uhren , Ketten , Ringe kauft
Malitzki & Weiss

Warschauer Str . 5, «. d. Frank ' . Aflee.

M- SBls - te
A. M. Steinhardt

18 Kottbaj5T _ßainn! 18

Schöne Reste
für

£ jenen - 5lniügc
Mäniel
Kostüme
kleide

in Stoff , Samt und
Seide , >owie Futter -
stoffe. Eländig sehr

?roffe Auswahl
reng reell .
a Quallldten .

« Ml « I SitSstin .
Perlen , Eumragde . Picttn . Gold - und
Sildrrdrudi . sowie Uhren , Ketten u JUnge .
Schaolro . Neue «öuwstr fgo , im Laden '

« �UM Briilkinte « WLWS
i G perlen . Ebelmelall - Sruch G U

lA , Fuss ,
■ ni gcössn. 8 —1 und 2- 5< . Uhr LKM

Croß- Bsrliaer Miclie InSmirie
FranktOfter Allee 287 , an der Voigtstr .

SpazIalhaussrößtenStilsmltelasncrF�brikaJen 1
Trotz gewaltiger Pieltsteieeroig verkanten wir , soweit der Tor¬

rat reicht , noch bedentend unter dem hentlgen Tagespreiz

Bettwäsche

Tischwäsche
Handtilcher

Nur aasrcAnebt ento und beste Quaiflt &tcn znTrlrkileh
billigen Freisen bei bester Atelferarbolu

mmm gsoo m
8500 9600 10125

mm 1750 2100 2950 3209

WM r 4750 5509
7000 7850. 9650

SllDtS MMl
Besonders

preiswert

nnr beste Qnailtlt . ,
riesige Auswahl .

San « « 599 690 790 890 9751
WiMri225 375 450 500 61
Og&üitdiiaäialiD b. Paradelisseii 1
in Jeder AuslUhr , in reich . Ausw . 1

Einzellig Ifligitkiiim - ZW
Inlaffn nur best # federdlcbte und
nücllip farbechte Quaiit &teo

HomdeniUncile. � W gZg ggg gZg I
gute (gualitäb

m 3490 3750Ogstidltg Mi !

BesoDiier! sSsstigg Kanfggleügßügit In Damgii -Lgiiiwätdie )
Blwea Auswahl Facäntännische , znvorkommenile Bedienung . Kengea -

abgebe vnrbehiilen Keine Uokprels «.
rahrrerblnd . athf . Frankf . Allee , Ittnle 13, 03, «, 70, 78, 178.

Geechltteieit von 9 - 7 Uhr.

Firma n. Hauenammer bllle gereu beseMsnl

Nach beendeter Inventur
beginnen wir mit dem Verkaut von

Rest - und EinxelRaaren
SN SuBcrst Milizen Preisen .

AuBerdem verkaufen wir die noch in unserem großen Lager befindlichen

A" wii Herren - n . Damenstiefel , Halbschnhe pS. w«,r
1 Ihr Vorteil > Sie können sich bei Anzahlung Waren H
1 ohne Preisautsehlag für spätere Abholung sichern . M

lic -

Wollen Sie Ihre VrlfiuSsche .
Lafcn , Hanbtüchtr , Peftdezüae .
Kissen , Betlgarniiureit sdefticki
und Emsatz) , Damaste , Hemden -
suche, Inieile , . <iaffecdecken. Tisch.
decken Usw billig einfausen , dann
überzeugen Sie sich unbedingt

von unseren Preisen .

Kühl & Kuplerberg ;
verlin . InuaNbenstr . 6

(Scke Bergstr . ) 2 Min. v. Stell . Dhs.

© w <5V V w VH w wyywwra »»? wiß- IS

Volkskleidung

Kosen
Winlerjoppsn

Manchostsr - Anzllgo
Hemden , Socken

Unterhosen

Berufskleidung
Gute Warel

Billigste Preise !

OerSieKoiinen
Hermannsir 76- 77.

i Verkaufen Sie I

keine

Sriliantett ;
besenoers gioBeObjekte , ohne
unsere — nnllberblctbnren
sehr hohen Aaslands - An .

I hctifsprelse zu hören . Wir
kaufen und suchen drin .
send große Steine . Perlen .
PerlschnUre , Smaragde , ' Old.
Uhren , Ketten , Ringe , Platin ,
GolJ - unu SilbercegenständA

Brillant b. l " ,rAiIl . Al. pro nar .
Oold Uhr . h. ZOOOOOMu höher .
SofortlgcBarausrahtung ohne

Luxussieuerabzug !
Kostenlose reelleTaxen gern

und bereitwilligst .
„Verlust erleiden Sie stets ,

i wennSie nicht zu uns komn en. ' -

PIutin - Dench. Zahn-
BCbtflf, Uhren , Stet.
reit , Rinae fauit zu

jhuhen Tagesoreifen
iiobnSUa . , Juwelier

IN Eoidichmieb , Neu-
tülln , Ztinstraß « 28.

BsrlinerJußjßiea -l
305-3
Str .

iVemrtimgS ' ltaus
Potsdamer Str . 118, f
direkt an der Lützowstraße '

9 —7 Uhr. Lfltzow 2760.
Pillale Lützowstr . 92.

s
trumpfwaren

lauft man seht
preiswert und

noch sehr
Uta '

billig im

tnunplhaus „ Wcrba "
Bln. . Kcttbisei Dainin12. Eikeleaioit .

Gold

Silber - Platin ;
■Gcfifenntündo , Brach �

Zahngebisse
• kaufen zu unüberbietbaren 4

Preisen
- Gehrfider Fährmann .

Nollendorfstr . 39 .

Wo ISO Idi nioiBsa flazag inadisa ?
Ufer garantiert für guten Sitz n.tforariisitniig?

IßflE HIOtBl, Schneidermstr .
Neukölln . Niiigbakiitstr . 33 $el . 900 .

Lieserung für höchst« Staatsbeamten
viel « Anerfennuitaen u. Danfscheeiben

VnlliWiiliiiliIisiin stma
KSselliLker 8tr . 68

Gn Hun desSmc Voiksibeiitn]
Verkaufsmotto :

Jlli billige! Prai« dm Vulte. "
Besichtigen Sie

unsere Scnauienster .

IdelmelaU
sdimeize

E. Seeger , Potlitzstr . 19
kauft

Goia ' . PlallnsSilber ' Bnidi
Zaimgeblsse .

Sstogilen holn Hin«, da enornar Btdstf.

Vemsm
tu Fadrifpreiien

DaM- - . ?>emd. . Hand-
tiich . Stfdlt . Schür j.
Anufchneibenl

lEkSiifKilt . fe

Willst da

IWinter
lioppsit

kauten ,
muBt za

lauten .

A. Anders ,
Oeosselstr . 25

J Zinn »
Gold- , Silbcr - ßructi

Quecksilber
stiel , Kupfer , Platin

usw. 1«
tauft j. Engrospreise
Ichsniow. I. 3558Str. 35

■ fdilaUdu!! iifnhtf

kaufen Sie
sehrTorlellhaft

bei

üanitzei .
im . Alles 82.
Ecke Wichertst .
Hochb . Nordr .

Auf Wunsch
Zahlunsser «
leichterua� ,

Sillige Kleiderstteke
die beste Kapitals - Jlntage !

Jackett -Anzüge :: :: Blaue Sacco- Anzüge :: Herren- Rsgcn-Mantei
Herren-Schlüpfer u. Ulster, Herren-Paletots, Cutaways, Gestr . Hosen

SoEange Vorrai reicht !

Hugo Simon
Spewlalhans für erstklassige Herrenhleldang

CHARLOTTE NB URO

Wilmersdorfer Straße
an der BIsmarckstraBe .

Weitester Weg lohnend !

Zähne auf Teilzahlung!
Durch frühzeitigen Einkauf bin ich in der Lage , meinen Patienten zum

halben Tagespreis
künstliche Zähne , Kronen und B; ückenarbeiten auf Kredit zu liefern .
Für natürliches Aussehen und Brauchbarkeit beim Essen übernehme ich

voSie Garantie .
Zahnziehen fn örtlicher und allgemeiner Betäubung . Plomben usw . ,

Umarbeitungen und Reparaturen sofort .

Hans Berlin , Dentis! ,
Sprechzeit von 9 —12 und 2 —7 Uhr , Sonntags von 10 —12 Uhr .

Damen- u. Herren- StoBe
aller Art tb oeofsee SlustsahL

Kleider - u. Autter - Seiden
schwarz und farbig .

jtgp - Gelegenheitskaufe
in tnob . Mäniein . Kostümen ,

Kleidern u. Röcken . 1 - 3 geschloss .
Paul Karle

0 . 34 , Warschauer Straße 79 .

SS Qartenstr . SS

Gold , Silber - Brnch , Platin
kauft zu höchstem Tageskurs

Paul Schneider , Juwelier

SS Qartenst ? . LS
Der weiteste Weg zu mir lohnt sich !

ZettungsjWle
gtbünb . , kg 200,
Haue - Wein -

lampen ffosch »
S 0 h e Preise

. MSI « .
ilaüaesch . neinLaden
erhwr . Neuk. 281

eoitii
§lliier t

PialSn
'

Brillanten
kauft reell zi
»»»» höchsten mm

Tageskursen
C . Käfer ! ©
öbraadisr - Juveiiti
Franklurtsr llice 218

Strieklaeketi
aller Art

Sportgarniturea , Jumper nsro .

Billigste Bszassqaelle 1

Brnno Richter ,
stnsnndoraiiorCtT R7 | a sthf . schönh All
iwjlEUilliyeUGl eil . Hl , I Hochb . Nordrin�
: Bln . - Pankow , Mendelstr . 36 I. Pkw. 3723

BH « - Nnr Elnzelverkaatl TBffl

sämtl .

j Piatin-, Colli- und Siefiiriieti
Zahngabls », Uhran, Ketten, Ringe

Altmetalle kann zu
Engrospreisen

M . ZE1SKB
Berlin O. , Schreinerstr . 32

( Laden )
1 Minute Tom Bhf . Frankf . Allee

Fahrgeld ve rxutnnx
Größtes Absatzgebiet für HBndlei

Hosen
ieder Art in allen Größen und I
Qualitäten kaufen Sie am besten

und billigsten in der

! H- GIaUeiSoseo - Ieiitrale I
Berlin , Rügener Str . 25

J ( Blauer Lad ), nane Bhf. Gesundbr . {
[ fttirlieiu: 5. 1, H, 3t, 37. 40, 41. 47. 0». 1». 77,140 j

� Eabrgetdvarxlltuag 1

Z
w
0

E
CSS
»

S? "

CO
CM

SS
CD

CD
CD
» r

■BS
5 *
SS"

LS
l §

w
®
b :
s

i -<
o
B
o*
S-
r »
P-

w

VI

w
®
«7
CD
P

s - 2 25

B -

>
P
CO

S!
es
P

CB �
&o
• qg S .—p ro

Gebisse
Edelmetalle

Bruch

Zietlow,�
Badstr . IIB

Edel- und

Altmetalle
höchstzahlend

38 ,Ackerstr . 38 .

Korb ' U. Ko. n möbei
Eig . Fabnk »stets her¬
vorrag . Neuh . Gr . Aus -
wahl . Billige Preise .
cdniniiil Tot. B!o-llecli3l !e
Berliner Str . 14, Nähe
Hermannplatz —Tel. -
Neukölln2264 Repar .
sämtlich . Korbwaren

F Hosen! Hosen! = ü
Arbeltsbozen , feldgraue Hosen ,
Breeches , schwarze u. gestreifte
Hosen , Turner , und FnBball -
hosco kauft man gut u. vorteilbait

In großer Auswahl In der

MHsdien-Glaiitadier Hosen -ZoBtrals
NW. 87 , BeusseUtr . 39

Blauer Laden .
Baachhozcn für beleibte Herren .

Fahrgeldvergütung !

zu den billigsten Preisen

KarlL0lise,Eitterstr.29,pL

Preiswert s

Leder
Serthold Kuttner

Lederhandlung
BERLIN SO 26

Reichenberser Str . 14
Von t —3 Uhr geschlossen .

Gebrüder Fuhrmann
tiandeUgerichilich eingetragene tirma

W « Gold - , Silber - , Platin - Bnd ,

Zahngebisse

Berlin W30 Nollendorfsir . 39
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